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GemüseanbamimWienerGemeindegebiete .BürgermeisterDr.
Weiskirchnerhatte AnfangsFebruareinenErlaßan denMagistrats-¬
direktor wegender landwirtschaftlichenVerwertungvonbrachlie -¬

gendenGründenimWeichbildederStadtWiengerichtet.Der
MagistrathatteErhebungeneingeleitetundVerhandlungengepflo-¬
gen ,aufGrundwelcherBgm.Dr .WeiskirchnerinderEtztenSitzung
desStadtratesein ausführlichesReferaterstattete .Nachdiesem
wärederfürdenGemüseanbauverfügbareGrundinLosenvon

500 bis 800 mFamilien zumAnbauzu übergeben ,denen derErtrag

zuGutekommt .GrößereFlächenmüßtenallerdingsineigener
Regieangebautwerden ,weil sich infolge der Entfernungkaum
genugBewerberfindenwürden .DenPächternkönntenKartoffel
zurSaatausdenVorrätender GemeindegegenErsatzderSelbst¬
kostenzurVerfügunggestelltwerden,fürdenAnbauvonanderen
GemüsenwerdensichdiePächterdieSamenzumeistselbstzu
beschaffenhaben .

BürgermeisterDr .Weiskirchnerlegteschließlichnachstez
hendeAnträgevor :

I .ZurFörderungdesGemüse-insbesonderedesKartoffel-¬
anbauesimWienerGemeindegebieteaufbrachliegendenGründen

ndderMagistratermächtigt: 1.VenPrivatenderGemeinde
für denGemüseanbaubis mindestensEndeOktober1915zurVer¬
fügunggestellteGrundflächenzuübernehmen,wobeidievonden
GrundeigentümerngestellteForderung,daßdasallfälligeRein-¬
erträgnisKriegsfürsorgezweckenzugeführtwird ,keinHindernis
bildet ;2 .städtischevonderGemeindeverwalteteFondsgründe
oder von Privaten für den Gemüseanbauzur Verfügunggestellte
brachliegendeGründeFamilienin kleinen Losen ,deren Größenach

derAhzahlderFamilienmitgliederzubestimmenseinwird ,gegen
BezahlungeineskleinenZinseszumSeibstanbauvonGemüseins¬
basondereKartoffelbiszurErnteimHerbste1915zuüberlassen;

DiesenFamilienSaatkartoffelnsoweitder städtischeVorrat
reicht ,zumSelbstkostenpreiseabzugeben.

II .FürdiegenanntenGründe,welcheinderimPunktI,2 .
angegebenenWeisenichtabgegebenwerdenkönnen,ist derAnbau
mitKartoffelnineigenerRegieinAussichtzunehmenundvor¬

zubereiten
III .1 .Eswirdgenehmigt,daßdiebrachliegendenGrundflä¬

chenimZentralfriedhofundinanderenWienerFriedhöfenim
EigenbetriebderGemeindedurchdasstädt .Friedhofspersonal,
fernerbrachliegendeFlächenindenstädtischenBaumschulendurch
das städtische Gartenpersonaleim Jahre 1915Fandwirtschaftlich
undzwarhauptsähclichdurchdenAnbauvonKartoffelnverwertet

werden.DieAuslagenhiefürbatragen4000K .2 .FürdieVirren¬
dungdes nebendemStammersdorferFriedhofgelegenenrund 4Hektar
umfassendenetädt .GrundeszumGemüseanbaugelten dieBestimmunge
desPunktesI ,2 und3 .

IV .Geeignete Flächen in den städt .Gartenanlagenund imBe¬
reichdesKaiserJubiläumsspitalessindfürdenGemüseanbauin
eigenerRegieinVerwendungzunehmen.

V.InVerfolgdermitdemAufrufedesBürgermeisters
vom18 .. .eingeleitetenAktion,dieaufdiemöglichstintensive
HeranziehungvonPrivatgründenundbrachliegendenprivatenGrund¬
stücken ,insbesondereFabriksgründenfür denAnbauvonGemüsen
abzielt ,ist aufdieSchaffungvonUnterrichtskursenüberden
Gemüsebauhinzuwirken.

AnderDebattebeteiligtensichVB.Hierhammeruhddie
StadträteBaron,Brann,Grünbeck,Knoll,Dr .Mataja,Oppenberger,
SchreinerundWippel.DerBeratungwarMagistratsratDr.
Ehrenbergals magistratischerReferentzugezogen.

DieAnträgedesBürgermeisterswurdeneinstimmigangenommen.

EinDankschreibendesDautschenBotschafters.AndenBürger-¬
meisterDr .WeiskirehnerwurdevomDeutschenBotschaftervon
TschirschkynachstehendesSchreibengerichtet :„ EuerExzellenz
beeheich michdenEingangdesgeschätztenSchreibensvom17. . M.
mitbestemDankeunddemergebenstenBemerkenzubestätigen ,daß
ih nicht verfehlthabe ,demAuswärtigenAmtein Berlinzur
iteren VeranlassungvondenliebenswürdigenGlückwünschender

StadtWienzudemSiegedesGeneralfeldmarschallsvonHindenburg
indermasurischenWinterschlachtKenntniszugeben."
DiestatistischeVerarbeitungderVorratsaufnahmeunddieSchule.
Wiebereits gemeldetwurdedie Wochevom1 .bis einschl .6 .März
schulfreigegebenundzwaransämtlichenstädtischenVolks -und
Bürgerschulen .FernerunterbleibtderUnterrichtin denSchulen
jenerSchulgebäude,in denendasstatistischeMaterialderVor¬
ratsaufnahmevonMehlundMahlproduktenverarbeitetwirdbis
einschließlich11 .März.EssinddiesfolgendeSchulgebäude:
1Bez.Stubenbastei3 ,2 .Dez.Schwarzingergasse4 ,3 .Bezirk
Sechskrügelgasse11 ,4 .Bez.Alleegasse11 ,5 .Bez.Hundsturmer-¬
platz14 ,6 .Bez.Corneliusgasse6 ,7 .Bez.Kandlgasse30,
8 .Bez .Josefstädterstraße95 ,9 .Bez .Grünetorgasse9/11,
10 .Bez.Keplerplatz7 ,11 .Bez.Enkplatz4 ,12 .Bez.Migazzi¬
platz8 ,13 .Bez.AmPlatz2 ,14 .Bez.Dadlergasse16 ,15.Bez.
Friedrichsplatz4 ,16.Bez.Neumayerg.25 ,17.Bez.Kindermann¬
gasse1 ,18 .Bez .Cottagegasse17 ,19 .Bez .Pyrkerg .14 ,20. Bez.
Staudingergasse6und21.BezirkKahlgasse8.
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